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DIE FRAU als Pflegerin

Als Geschäftsführerin 
und langjährige Pfle-
gedienstleitung von 
CareMed medizinische 
Pflege GmbH habe ich 
in den letzten Jahren 
folgende Erfahrung 
gemacht: Schlecht 
bezahlt, gesellschaft-
lich kaum anerkannt, 
keinesfalls ein Karrie-
resprungbrett, sondern 
vielmehr eine Sackgas-
se: Pflegeberufe.
Noch heute werden sie von 
vielen Menschen als typi-
sche, ja ideale Frauenberufe 
betrachtet, da die Fähigkei-
ten für andere zu sorgen, 
sie zu pflegen als natürliche, 
weibliche Fähigkeit gilt.
Pflege ist also im Wesentli-
chen ein Beruf, der überwie-
gend von Frauen ausgeübt 
wird – mit einem  Beschäf-
tigungsanteil von über 80 
Prozent – in den ambulanten 
Diensten sind sogar fast 90 
Prozent der Beschäftigten 
weiblich.
Tatsächlich würden Männer 
in Pflegeberufen unbedingt 
benötigt. Für die Patienten 
wäre es gut, auch männ-
liches Pflegepersonal vor-
zufinden. Gerade in Pfle-
geheimen für Senioren, in 
denen die Bewohner meist 

viele Jahre verbringen, wäre 
es wünschenswert, sowohl 
weibliches als auch männli-
ches Pflegepersonal zu ha-
ben. Ebenso in ambulanten 
Diensten, wo langandauern-
de soziale Kontakte entste-
hen. Sei es für persönliche 
Kontakte oder einfach nur 
der Abwechslung wegen.
Besonders Männer verfügen 
häufig über ein besonderes 
Gespür für Patienten. Das 
Vorurteil, nur Frauen hätten 
die nötigen Voraussetzun-
gen, um sensiblen Berufen 

nachzugehen, ist mittlerwei-
le widerlegt worden. 
Vielleicht sind Frauen etwas 
belastbarer oder halten dem 
hohen Druck, durch die oft 
auch körperlich schwere Ar-
beit, verbunden mit Schicht-
arbeit und Personalmangel, 
besser aus. Sowohl Männer 
als auch Frauen sind für die 
Pflegeberufe geeignet und 
es ist eher eine Frage der 
persönlichen Eignung als 
eine Frage des Geschlechts. 
Das Arbeiten nur unter Frau-
en ist ebenso unangenehm 
wie das Arbeiten nur unter 
Männern. Für die Arbeitsat-
mosphäre und die Ausge-

glichenheit werden Männer 
also unbedingt benötigt. Es 
ist häufig auch eine Frage 
der körperlichen Konstituti-
on. Die Arbeit im Pflegeheim 
ist für viele Frauen über 
Jahrzehnte hinweg körper-
lich sehr belastend, starke 
Männer können hier durch-
aus gebraucht werden. Pfle-
geberufe sind kein Zucker-
schlecken und verlangen 
den Angestellten viel ab. 
Gerade in körperlicher Hin-
sicht sind viele Frauen des-
halb wenig geeignet, üben 
den Beruf aber dennoch 
viele Jahre lang aus. Männer 
wären wiederum – sofern sie 
zu Patienten und Pflegebe-
dürftigen einen guten Draht 
haben – mindestens ebenso 
für diese Berufe geeignet. 
Dass viele Männer sich al-
lerdings nicht trauen, liegt 

überwiegend daran, dass 
diese Berufe eben nach wie 
vor den Ruf haben, nur von 
Frauen ausgeübt werden zu 
können. Hinzu kommt, dass 
die Bezahlung in den Pfle-
geberufen eher schlecht ist 
und nicht zum Ernähren ei-
ner Familie ausreicht. Attrak-
tive Kampagnen würden es 
Männern ermöglichen, sich 
vielleicht dennoch dafür zu 
entscheiden.

Hier läuft‘s anders herum:

Frauen überwiegen in Pflegeberufen - 
und Männer werden dringend gesucht!
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Sie ärgern sich über hohe monatliche Grundgebühren und zusätzliche Verbindungskosten für Ihre 
Telefonate ins deutsche Festnetz? Sie wünschen sich eine verständliche und persönliche Beratung 
von Ihrem Ansprechpartner vor Ort? Dann sollten Sie die Vodafone Zuhause FestnetzFlat kennen-
lernen. Transparent, ehrlich und fair. Telefonieren Sie unbegrenzt für nur 9,95€ monatlich* - rund um 
die Uhr und ohne zusätzliche Gebühren - ins deutsche Festnetz, egal ob Orts- oder Ferngespräch! 
Auf Wunsch kümmern wir uns um die Mitnahme Ihrer bisherigen Festnetz-Rufnummer. Selbstver-
ständlich erledigen wir sämtliche Formalitäten. Zögern Sie nicht! Wir freuen uns über Ihren Besuch 
in unserem 

Vodafone Shop Michael Bracht

Die clevere Alternative zum Festnetz

*Anbindung über Mobilfunk. Mindestvertragslaufzeit: 24 Monate. Einmaliger Anschlusspreis: 24,95 €. Weitere 
nutzungsabhängige Verbindungsentgelte für z.B. Telefonate zu Mobilfunk-, Auslands-, Sonderrufnummern und SMS.

Bachstr.7, 58452 Witten
Tel. 0 23 02 / 91 23 33   
Täglich von 9-18 Uhr, 

samstags von 9-13 Uhr!

Voruteil von der
„sensibleren Frau“
wurde widerlegt

Männer im Pflegeberuf sind eher selten - Ihr Anteil macht 
gerade einmal 10% aus. 

Karola Heidemann


